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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Birkigt, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kal-
zendorf, Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf, Wippach und Zingst. 
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• Grockstädt/Spielberg • Wangen • Bad Bibra

Start XXL – Lesesommer

Joey Becker neuer Landesmeister
Karsdorf - Am 11. Juni fand in 
Dessau die diesjährige Landes-
meisterschaft der Altersklassen 
E, D und C im Freien Ringkampf 
statt. Das Team um Trainer Andre 
Mirau reiste mit neun Sportlern 
nach Dessau. Zur großen Freude 
von Joey Becker und seinem 
Trainer wurde er am Ende mit vier 
Schultersiegen verdient Landes-
meister in der Altersklasse E bis 
38 kg. Besonders hervorzuheben 
ist, Joey hat alle vier Kämpfe 
vorzeitig auf Schulter gewonnen! 
Tony Maaß konnte im selben Li-
mit noch nicht ins Geschehen ein-
greifen, besaß aber großen Mut in 
allen vier Kämpfen. Bela Braune 
im Limit bis 31 kg belegte am 
Ende in einer sehr ausgegliche-
nen Gruppe mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen Platz drei und 
durfte sich somit mit einer Bron-
zemedaille schmücken. Im selben 
Limit startete Fenne Hofmann, 
so dass es auch hier zu einem 
vereinsinternen Duell kam. Da 
sich die Kämpfer untereinander 

besiegt hatten, wurde Fenne mit 
guten Beiangriffen und Halbnel-
son noch Vizemeister in seinem 
Limit. Unsere einzige weibliche 
Starterin Eden Ayla Kuntz hatte 
bei dieser Meisterschaft nur 
wenig Losglück. Die beiden 
anderen Mädchen wurden in die 
andere Gruppe gelost, so dass 
Eden wieder nur mit Jungs ringen 
musste. Immerhin erkämpfte sie 
im Limit bis 23 kg mit einem Sieg 

und zwei Niederlagen Platz fünf. 
Jonas Goswin startete mit sechs 
Jahren als jüngster Teilnehmer 
in der Gewichtsklasse bis 28 kg. 
Bei 15 Startern in dieser Klasse 
wurde er einmal zum Sieger 
erklärt, verlor dann zwei Kämpfe 
und wurde somit elfter. In der 
Altersklasse D stellte der RKV mit 
Lukas Keil nur einen Starter. Mit 
zwei Siegen und technisch sehr 
guten Kopfhüftschwüngen er-
kämpfte er Platz zwei und wurde 
ebenfalls Vizemeister des Landes 
Sachsen-Anhalt. In der Altersklas-
se C starteten Arthur Braune in 
der Gewichtsklasse bis 50 kg und 

Felix Hörschelmann bis 42 kg. Für 
Arthur war es der erste Wett-
kampf und diesen beendete er mit 
dem Gewinn der Silbermedaille. 
Felix Hörschelmann bis 42 kg 
hatte es mit sieben Gegnern auf-
zunehmen. Mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen und einer ins-
gesamt ansprechenden Leistung 
hatte er am Ende eine Medaille 
etwas leichtfertig verschenkt, 
schade. Allen Ringerinnen, Rin-
gern und natürlich ihrem Trainer 
Andre Mirau unseren herzlichen 
Glückwunsch. Text & Fotos: 
Wilfried Litzke, Ringkampf- und 
Sportverein Karsdorf

Nebra - In der Bibliothek gibt 
es auch in diesem Jahr wieder 
den XXL-Lesesommer während 
der Sommerferien, informiert 
Leiterin Katrin Möder. Beginn 

ist Montag, 4. Juli ab 13.30 
Uhr und Ende am Dienstag, 
23. August um 16.30 Uhr. 
Die Zertifikatsübergabe für die 
fleißigen Lesekinder erfolgt am 
Mittwoch, 24. August, um 10 
Uhr. Die Bibliothek Nebra in der 
Breiten Straße 19 ist erreichbar 
unter Tel. 034461 22216; E-Mail: 
Bibliothek.nebra@verbgem-
unstruttal.de
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Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander-und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jeden Wan-
deranorak. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  er-
werben.    

Kolumne Computerhilfe: 
Erpressermails - Ich habe Dich beobachtet!

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 15. Juli 2022

Anzeigenannahmeschluss: 11. Juli 2022
Redaktionsschluss: 8. Juli 2022

Immer wieder gibt es Erpres-
sermails, in denen der Absen-
der behauptet: „Ich habe Dich 
beobachtet“. Oft kommen 
diese Mails sogar von der ei-
genen Mailadresse, als hätten 
Sie sich selbst geschrieben. 
Darin beschreibt der Erpres-
ser zuerst sehr genau, wie 
er sich Zugang zu all Ihren 
Geräten verschafft hat. An-
geblich ist er sehr gut darin, 
alle Sicherheitsvorkehrungen 
auszutricksen. Der Absender 
schreibt fast schon höhnisch 
darüber, wie einfach es war, 
Sie zu beobachten.
Er hat Sie sogar dabei gefilmt, 

als Sie auf Webseiten für Er-
wachsene unterwegs waren 
und wie Sie dort Videos ange-
schaut haben. 
Nun droht er damit, diese 
Videos an all Ihre Freunde, 
Bekannte und Kol legen zu 
schicken. Deren Adressen hat 
er ja angeblich auch gestohlen. 
Der einzige Ausweg ist, dem 
Absender Geld zu zahlen. Dafür 
sollen Sie Bitcoins benutzen. 
Danach soll Alles fair ablaufen. 
Die peinlichen Videos werden 
gelöscht, die Überwachungs-
programme entfernt und die 
ganze Sache vergessen.
Manchmal gibt es am Ende 

sogar noch ein paar Sicher-
heitstipps, wie man sich in 
Zukunft schützen kann.
Sicher ist dabei aber nur eins: 
Es ist ein Betrug. Die ganze 
Geschichte ist erlogen. Es gibt 
weder Videos noch besagte 
Überwachungsprogramme auf 
allen Geräten oder gestohlene 
Kontaktdaten. Es ist einfach 
eine Räuberpistole, um Angst 
zu machen. Also reagieren Sie 
am besten, indem Sie solche 
Erpressermails gleich löschen. 

Verk. gebr.  Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., 
Trockn., Geschirrsp., Kühl-
Ge f r i e rge r.  m i t  Ga ran t i e , 
Kundendienst u. Ersatzteilen, 
Tel.: Rastenberg 036377 80224

V e r k .  S k o d a  F a b i a ,
240.000 km, TÜV 12/22, Tel.: 
015120269549

Lossa – Verk. Kaninchen zum 
Weiterfüttern, Tel.: 0363774741

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-

niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:190.000 
Euro zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Bottendorf, EFH, Wfl. ca. 140 
m², Gst. 330 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
353,4 kWh/(m²a) Klasse H, 
VHB: 50.000 Euro zzgl. 2000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Buttstädt, Stadthaus, Wfl. 
ca. 300 m², Gst. 331 m², Bj. 
um 1900, teilsaniert, Ölheizung, 
Energiebedarfsausw. 233,9 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 270.000 
Euro zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, 
VHB: 130.000 Euro zzgl. 3,75% 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nausitz, EFH, Wfl. ca. 60 m², 
Gst. 240 m², Bj. um 1900/1963, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 

326,6 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
50.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Krumpa – Tel. 
034771 22870 – „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 31 Jahren 

Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompli-
ziert und rechtssicher bei dem 
Verkauf Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Er Ende 50 / 1,73, sportl., 
selbstst. in 06577 sucht ehr-
liche nette, nicht ortsgebund. 
Partnerin mit Interesse für Haus 
u. Garten, Auto, Motorrad, Sport, 
Urlaub, Reisen u. alles andere 
Schöne, bitte nur ernstgemein-
te Bildzuschriften, WhatsApp 
017645917572
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Endlich wieder Pfingsten feiern

Karsdorf - Ebenso wie in anderen Gemeinden freuten sich auch die Karsdorfer Pfingstburschen dieses Jahr Pfingsten wieder ordent-
lich feiern zu können mit allem was dazu gehört.                   Foto: Stina Hörschelmann

Berufsfeuerwehrtag mit Katastrophenalarm
Karsdorf - Vom 27. bis 28. Mai 
führten die Kameraden und Ka-
meradinnen der Ortsfeuerwehr 
Karsdorf wieder den Berufsfeu-
erwehrtag mit ihren Jugendfeu-
erwehrmitgliedern durch. Freitag 
kurz vor 15 Uhr strömten 17 
Jugendliche mit ihrem Gepäck in 
das Gerätehaus, um sich in der 
Fahrzeughalle ihr Nachtlager ein-
zurichten. Im Anschluss wurden 
die Jugendlichen auf den Fahr-
zeugen eingeteilt und prüften die 
Einsatzmittel auf Vollständigkeit. 
Im Anschluss gab es zur Stärkung 
Burger und Pommes von der 
Imbissgaststätte „Zum Strumpf“ 
in Karsdorf. Der erste Einsatz ließ 
nicht lange auf sich warten. Gegen 
19 Uhr kam die Alarmierung, dass 

eine Person im Gebiet der Wein-
berge in Karsdorf verunglückt war. 
Vor Ort stellte sich heraus, dass 

vom Förderband des Zement-
werkes ein Mann abgestürzt war 
und aufgrund von Schock verletzt 
in die Weinberge entlaufen ist. 
Mittels Wärmebildkamera wurde 
das Gebiet erfolgreich abgesucht. 
Die verletzte Person konnte am 
Unglücksort erstversorgt und 
dann auf der Schleifkorbtrage 
mit dem Quad zum Hubschrau-
berlandeplatz verbracht werden. 
Aufgeregt und etwas erschöpft 
gingen alle gegen 22 Uhr zu Bett. 
Nach Auswertung des letzten 

Berufsfeuerwehrtages im Okto-
ber war ein Nachteinsatz durch 
die Jugendlichen gewünscht. 
Gesagt, getan. Gegen 2 Uhr lief 
die Sirene an, Meldung Brand 
Kapstraße Wetzendorf in Richtung 
Nebra. Auf die Autos fertig los, 
ging es in Richtung Einsatzort. Die 
Einsatzmeldung bestätigte sich. 
Schnell wurde durch die „kleinen“ 
Kameraden und Kameradinnen 
die Wasserversorgung von den 
Fahrzeugen hergestellt und das 
Feuer gelöscht. Ein Zeuge vor 

Ort berichtete, dass eine Person 
vermisst wird. Analog dem abend-
lichen Einsatz suchte ein Trupp 
mittels Wärmebildkamera das 
Gebiet um die Einsatzstelle ab. Die 
gefundene Person wurde erfolg-
reich versorgt. Beim Wecken um 7 
Uhr waren natürlich noch nicht alle 
top-fit, doch bereits 30 Minuten 
später saßen die Jugendlichen 
sowie alle Helfer am Frühstück-
stisch. Nach dieser Stärkung 
prüften wir zusammen mit den 
Jugendlichen die Einsatzmittel auf 
Vollständigkeit, bevor gegen 9 Uhr 
die Meldung „Katastrophenalarm“ 
eintraf. Ein Unwetter droht die Ge-
meinde Karsdorf zu überfluten. Im 
Konvoi fuhren die Feuerwehrfahr-
zeuge zum Bauhof der Gemeinde 
Karsdorf, um dort Säcke mit Sand 
zu füllen. Unser Floriansjünger lei-
steten diese nicht leichte Aufgabe 
mit Bravour. Im Anschluss wurden 
die Säcke zum Graben „Dissau“ 
am Gerätehaus gefahren und 
dort fachgerecht gestapelt, um 
dem Wasser kein Durchkommen 
zu ermöglichen. Bei dieser sehr 
anstrengenden Übung arbeitete 
das Team einen reibungslosen 
Ablauf eng zusammen. Mittags 
konnten wir uns mit Nudeln und 

Wurstgulasch stärken. Gleich 
nach dem Essen gegen 13 Uhr 
kam es zum vierten und letzten 
Einsatz an diesem Wochenende. 
Eine Person geriet bei Arbeiten an 
der Getreidehalle in Wennungen 
unter einen Tank. Mit Hebekissen 
und viel Feingefühl konnten die 
kleinen Kameraden und Kame-
radinnen den Tank anheben und 
die verletzte Person bergen. Auch 
hier war die Arbeit im Team sehr 
wichtig. Bei Kakao und Kuchen 
führten wir im Anschluss eine 
Auswertung durch. Es war ein 
spannendes, erfolgreiches Wo-
chenende für alle Beteiligten. 
Zusammen kann man vieles 
schaffen. Das zeigten uns auch 
die Mannschaftsspiele zwischen 
den Einsätzen. Nur zusammen, nie 
allein, das muss Kameradschaft 
sein. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei allen Teilnehmern 
und ihren Eltern, allen fleißigen 
Helfern, bei den Versorgern, dem 
Bauhof der Gemeinde Karsdorf 
sowie Verbandsgemeinde Un-
struttal und freuen uns auf den 
nächsten Berufsfeuerwehrtag im 
kommenden Jahr. 
Text & Fotos: Martin Kürbis & 

Brighton Henske

Gänseblümchen-Kinder bauen eine Orgel
Osterhausen - Die Kinder der 
Kita „Gänseblümchen“ staun-
ten nicht schlecht als Simone 
Heckmann vom Kirchenkreis 
Merseburg-Querfurt Mitte Mai 
mit einer Wunderkiste, die 
einen kleinen Schatz in sich 
hatte, in der Kita eintraf. In 
vielen kleinen Einzelteilen war 
darin eine traditionell gebaute 
Pfeifenorgel mit Blasebalg, Pfei-
fen, Tasten und vielem mehr, 
was so eine Orgel alles braucht, 
damit sie bespielbar ist. Stück 
für Stück nach Anleitung von 
Frau Heckmann setzten die 
Kinder dann eine funktionsfä-
hige Orgel zusammen, um am 
Ende selbst ein Lied auf dem 
Instrument zu spielen. Durch 
dieses Projekt der Evangeli-
schen Kirche Mitteldeutsch-
lands und des Kirchenkreises 
Merseburg-Querfurt, der uns 
die Orgelkidskiste zur Verfügung 

stellte, sollen Kinder das Instru-
ment Orgel kennenlernen, die 
Möglichkeit bekommen, dieses 

selbst zusammenzubauen und 
auch mal Orgel spielen. Dass 
das eine tolle Sache ist, darin 

waren sich am Ende alle Kinder 
einig. Text & Fotos: Kinder und 
Erzieherinnen der Kita
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Ratgeber Recht: 

Schwarzschimmel nach Hauskauf

w w w. f a c e -
b o o k . c o m /

u n s t r u t -
e c h o w i e h e

Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV
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UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Finanzamt mahnt Rentner
Momentan schicken die Finanzämter vielen Rentnern eine Auffor-
derung zur Abgabe der Steuererklärung.
Doch nach wie vor müssen viele Rentner keine Steuern zahlen, da 
ihre Einkünfte unter dem Freibetrag liegen; andere jedoch müssen 
bei Nichtabgabe mit Bußgeldern rechnen. Wer vom Finanzamt 
aufgefordert wurde, sollte sich steuerlich beraten lassen.
Katrin Thiele berät Mitglieder begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG 
Die Autorin Katrin Thiele ist Beratungsstellenleiterin des Lohnsteu-
erhilfevereins ALTBAYERISCHER e. V. in Nebra (Unstrut) und ist 
unter 0152 52421303 bzw. thiele@altbayerischer.de zu erreichen.  
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Der Traum vom eigenen Haus ist 
nach wie vor lebendig. So auch 
bei Herrn und Frau F. die mit Herrn 
B. im Jahr 2010 einen notariellen 
Kaufvertrag über ein Eigenheim 
schlossen. Das Wohnhaus war 
im Jahr 1979 errichtet worden. 
Da es sich um ein gebrauchtes 
Haus handelt, wurde die Haftung 
für Sachmängel ausgeschlossen. 
2013 stellten Herr und Frau F. 
fest, dass sich im Keller Schwarz-
schimmel gebildete hatte. Von 
den Nachbarn N. erfuhren Herr 
und Frau F., dass Herr B. sei-
nerseits bereits 2002 gegen die 
Nachbarn N. ein gerichtliches Be-
weissicherungsverfahren wegen 
Schwarzschimmels angestrengt 
hatte. Der gerichtlich bestellte 
Gutachter war zu dem Ergebnis 
gekommen, dass die Wände 
des Wohnhauses unzureichend 
abgedichtet sind. In der Folge 
war es zu der Durchfeuchtung 
der Wände und der Bildung von 
Schwarzschimmel gekommen. 
Über diesen Umstand hatte Herr 
B. aber weder bei den Kaufver-
handlungen noch im notariellen 
Kaufvertrag hingewiesen. Herr 
und Frau F. verklagten Herrn B. 
daraufhin auf Schadenersatz in 
Höhe von 23.400 € für die Män-
gelbeseitigung, da er den Mangel 
arglistig verschwiegen hatte. 
Weiter verlangten Herr und Frau 

F. Ersatz für außergerichtlich ent-
standene Rechtsanwaltskosten. 
Das erstinstanzlich zuständige 
Landgericht verurteilte Herrn B. 
zu der Zahlung von 2.576 € und 
wies die Klage im Übrigen ab. 
Auf die hiergegen von beiden 
Seiten eingelegten Berufungen 
zum Oberlandesgericht wurde 
Herr B. lediglich zu einer Er-
stattung der außergerichtlichen 
Rechtsanwaltskosten in Höhe 
von 406,50 € verurteilt. Das 
Oberlandesgericht führte dabei 
aus, dass zwar dem Grunde nach 
Herr und Frau F. von Herrn B. 
Schadenersatz verlangen könn-
ten, das Haus in der mündlichen 
Verhandlung im Jahr 2020 aber 
bereits 41 Jahre alt war und 
die Abdichtung ohnehin hätte 
erneuert werden müssen, was 
nach dem Abzug „alt für neu“ 
zu keinem Schadenersatzan-
spruch mehr führe. Hiergegen 
legten Herr und Frau F. Revision 
zum Bundesgerichtshof ein. Der 
Bundesgerichtshof (Urteil vom 
13.05.2022, V ZR 231/20) gab 
Herrn und Frau F. überwiegend 
recht und verurteilte Herrn B. 
zur Zahlung von 23.400 €. Der 
Bundesgerichtshof entschied 
dabei, dass im Rahmen des 
Abzuges „alt für neu“ die Über-
kompensation des Schadens-
ersatzberechtigten, durch eine 

längere Lebensdauer, verhindert 
werden soll. Allerdings stellt sich 
die rechtliche Beurteilung bei der 
Sachmängelhaftung anders dar. 
Der Verkäufer kommt hier bei der 
Nachbesserung seinen vertrag-
lichen Pflichten nach. Handelt 
es sich um einen gebrauchten 
Gegenstand, kann die Herstellung 
des vertragsgerechten Zustands 
durch eine gebrauchte Sache 
erfolgen. Ein Anspruch auf eine 
neue Sache besteht nur, wenn 
Gebrauchte nicht verfügbar sind. 
Der Vorteil der längeren Nut-
zungsdauer durch eine neue 
Sache ist dann unvermeidliche 
Folge des Nacherfüllungsanspru-
ches. Würde man zu Lasten des 
Käufers trotzdem einen Abzug „alt 
für neu“ vornehmen, käme dies 
im Ergebnis einer Beteiligung 
des Käufers an den Kosten der 
Nachbesserung gleich. Dies hat 
der Gesetzgeber im Rahmen der 
Mängelgewährleistung allerdings 
nicht vorgesehen. Der Verkäufer 
wird ausreichend dadurch ge-
schützt, als er, wenn die Mängel-
beseitigung mit unverhältnismä-
ßigen Kosten verbunden ist, die 
Nacherfüllung verweigern kann 
und der Schadensersatzanspruch 
dann auf den mangelbedingten 
Minderwert beschränkt ist. Die 
Entscheidung des Bundesge-
richtshofes ist zu begrüßen. 

Gerade bei gebrauchten Gebäu-
den, wo die Messlatte für eine 
Mängelhaftung schon sehr hoch 
liegt, führt ein Abzug „alt für 
neu“ zu weiteren hohen Prozess-
risiken. Die Abwägung, ob ein 
Abzug „alt für neu“ im Einzelfall 
vorzunehmen ist, bleibt allerdings 
schwierig. Es empfiehlt sich hier 
immer einen Rechtsanwalt zu 
Rate zu ziehen. Norman Czoch, 
Rechtsanwalt in der Kanzlei 
Lasse & Meisel, Querfurt

 Maddin Schneider - Denke macht Koppweh!
Bottendorfer Carnevalsclub (BCC) holt den Hessen mit seinem Programm am 01.Oktober in die Kupferhütte. 

Bottendorf - „Wer mal wieder 
einen ganzen Abend lang durch-
gehend lachen möchte und dabei 
noch dazu einen tiefgründigen 
Einblick in die menschliche Psy-
che erhalten will, dem sei das 
aktuelle Programm des Comedian 
Maddin empfohlen:Denke macht 
Koppweh!“, ist der Pressemel-
dung zu entnehmen und scheint 

nicht zu viel versprochen. Denn 
Maddin gastiert bereits das zwei-
te Mal in Bottendorf und sorgte 
vor sechs Jahren für strapazierte 
Lachmuskeln des Publikums in 
der ausverkauften Kupferhütte. 
Die Zuschauer erwartet auch im 
aktuellen Programm allerhand 
witziges. Der Künstler gewährt 
ihnen einen illustren Blick über 

das muntere und zuweilen skurrile 
Treiben in seinem Oberstübchen. 
Auch die hessische Mundart wird 
nicht zu kurz kommen.
Ab sofort können Karten an den 
u.a. Vorverkaufsstellen erworben 
werden, gibt der Veranstalter, der 
BCC, bekannt.
Termin: 01.Oktober 2022, 20 Uhr 
Karten: 23,- Euro (Vorverkauf), 

25,- Euro (Abendkasse) Vorver-
kaufsstellen: Getränke-Quelle 
Roßleben (Am Bahnhof 1a-e, 
06571 Roßleben), Bag Store 
Daisy Schmidt (Am Kalkfeld 1, 
06556 Artern), Jeans und Mode 
Grahmann (Kräme 24, 06567 Bad 
Frankenhausen), Obsthof Müller 
(Bauernsiedlung 5, 06268 Quer-
furt)          Gerit Brockmann
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Schwerlastregal/Werktisch
verzinkt, 5 Holzböden, Stecksystem, werkzeuglose Montage,
Schwerlastregal: H x B x T 180 x 90 x 45 cm, Werktisch:
B x H x T 180 x 90 x 45 cm, TÜV-/GS-geprüft, ohne Deko

Benzin-Rasenmäher
RM 448.1 tx, 2,1 kW, 2,8 PS,
1-Gang-Antrieb, einfache 
Schnitthöhenverstellung
von 25 bis 75 mm,
für Rasen
bis 1.200 m²

Fassaden-Weiss
wetterbeständiger Fassadenschutz, 
5 Jahre Langzeitschutz, weiß, matt,
gute Deckkraft, Reichweite ca.
6 m2/Liter bei einmaligem Anstrich

Klapptritt
Toppy Style, Alu,
4 Stufen, leicht und
handlich, platzsparend
zusammenklappbar

Viereckregner
Aqua S, frost- und witterungsbeständig, innenliegender
Metall
beregnete Fläche 90 – 220 m², stufenlose Reichweite 
(7 – 17 m), Made in Germany

Benzin-Motorsäge
MS 170, 1,2 kW, 1,6 PS, 2-MIX Motor, Hubraum
30,1 cm³, einfache Bedienung durch Kombihebel

Holzlasur
guter Nässe- und UV-Schutz, atmungsaktiv, 
Reichweite ca. 10 m²/Liter bei einmaligem
Anstrich, verschiedene Farben

Zementmörtel
dauerhaft, hoch belastbar, 
wasserhemmend

Putz- und
Mauermörtel
belastbar, widerstands-
fähig, leicht verarbeitbar

Beton-Estrich
hohe Druckfestigkeit, 
problemlos zu verarbeiten

Sprengbreite

Abb. ähnlich

gall/W/W/ eWeW rktisch
, Stecksystem, werkzeuglose Montage,

27.99
175 kg/Boden

Top-Preis!

449.00
Top-Preis!

179.00

14.99
jetzt nur

59.99
jetzt nur

Top-Preis!

3.29
kg =
0.11

30 kg

Top-Preis!

3.29
kg =
0.11

30 kg

Top-Preis!

3.29
kg =
0.11

30 kg

Top-Preis!

29.99
Liter =
3.00

10 Liter

12.99
Liter =
2.60

5 Liter

Schienenlänge 30 cm

Schnittbreite 46 cm

...unsere Angebote nutzen und sparen!

10%
Nur gültig am 11.07.22 

Rabatt** in allen 
drei Märkten!

%%%%%
Nur gültig am 11.07.22 Nur gültig am 11.07.22 

 in allen  in allen  in allen  in allen  in allen 
ei Märkten!ei Märkten!

19 – 22 Uhr
Live-BandLive-Band

Hibiskus
lang blühender Kleinstrauch, Standort vollsonnig, winter-hart, verschiedene Farben

Hortensie
5 – 8 Dolden, herrlich blühender 

Strauch, winterhart, Standort halb-

schattig, verschiedene Farben

Am 11. Juli in unserem Markt in Heldrungen!

Endlich können wir mit Ihnen unser 

30 jähriges Jubiläum nachfeiern!

Für Essen 
und Trinken

ist gesorgt!

Großes 

...unsere Angebote nutzen und sparen!

Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

* Abbildungen bzw. Produktbilder können abweichen oder sich in Form und Farbe unterscheiden, als tatsächlich im Angebot. Markennamen, markenbezogene Artikelbezeichnungen und Logos sind Eigentum des jeweiligen Herstellers/Rechteinhabers. Keine Haftung für Druckfehler.

Öffnungszeiten Wiehe: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 034672 60248 • Fax: 034672 60254 • markt-wiehe@raiffeisen-heldrungen.de
Öffnungszeiten Heldrungen: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.:  034673 95826 • Fax: 034673 95820 • markt@raiffeisen-heldrungen.de

Öffnungszeiten Kölleda: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 03635 6028877 • Fax: 03635 6028878 • markt-koelleda@raiffeisen-heldrungen.de
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9.
Top-Preis!

99
im 19-cm-Topf

Top-Preis!

12.99
im 21-cm-Topf

Top-Preis!
Top-Preis!

Top-Preis!

Top-Preis!

Ihr Fachmarkt für Bau- & Brennstoffe, Haustier & Garten
Angebotspreise gültig vom 11. bis 16. Juli

Wettstreit bei Schul-Lesewoche

Artern - In der Woche vom 4. bis 8. April fand in der Staatlichen Grundschule „Am Königstuhl“ eine Vorlesewoche statt. Alle Klassen beteiligten 
sich eifrig und lasen begeistert vielfältige Texte, Bücher oder sogar Zeitschriften. Einige Schüler waren gar nicht mehr zu bremsen und entdeckten 
eine neue Leidenschaft. Die Klassen ermittelten ihre besten Leser, die sie beim schulinternen Vorlesewettbewerb der einzelnen Klassenstufen 
vertraten. Die Aufregung war groß, als die ausgewählten Schüler der Klassenstufen 1 und 2 am 6. April und die Vorleser der Klassen 3 und 4 am 
7. April zum Wettstreit antraten. Jeder zeigte sein Können und die Jury konnte den Geschichten begeistert lauschen. 
Wir gratulieren allen Teilnehmern. Platzierung jeweils 1 bis 3: Klasse 1: Marit Zunkel, Celia Lopez Trullenque, Virginie Kolbe; Klasse 2: Leonard 
Mathias, Platz Emma Enke, Marie Luise Altrock; Klasse 3: Oskar Bieling, Gustav Hochmuth, Greta Sonnefeld; Klasse 4: Leonit Haradinaj, Karl Göbel, 
Emilie Günther. Wir bedanken uns beim Förderverein der Grundschule für den Einsatz als Jury sowie für die Bereitstellung der Gutscheine, die jedem 
Vorleser feierlich überreicht wurden. Am 6. April konnten die Viertklässler eine weitere Besucherin begrüßen. Frau Morich, Geschäftsleiterin der 
Buchhandlung Stolze in Bad Frankenhausen, stellte den Schülern die Arbeit in einer Buchhandlung vor. Zudem präsentierte sie den interessierten 
Schülern vielfältige Bücher, die die Lesemotivation der Schüler weckte. Zur Verabschiedung erhielt jeder Schüler das Buch „Ich schenke dir eine 
Geschichte – Iva, Samo und der geheime Hexensee“. Auch hierfür gilt ein herzlicher Dank.               Text & Fotos: Jessica Saxe
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Alfa-Mobil stellte sich vor
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Naturführung mit

Whisky-Tasting

16
JUL

pro Person

 50,00€

Weitere Genuss-Wanderungen und Naturführungen:  im Naturpark Kyffhäuser, Sondershausen,
.

Naturpark Südharz, Hainrode/Hainleite, Nationalpark Harz, Bleicheröder Berge, Stolberg/Harz
           Privatführungen / Wein & Whisky-Tastings auf Anfrage / zur Vernissage & Weihnachtsfeier...

Info / Anmeldung / Gutscheine:               www.WHISKY-Wanderungen.de
. 

Tel: 0174 6390086 (Tobias) oder 0176 55054110 (Heiko) - begrenzte Teilnehmerzahl 
           spezielle Angebote für Gruppen/Vereine/Firmen              bei Buchung ab 8 Personen 10%
weitere Termine:  20.08.22 Bad Frankenhausen / 17.09.22 Sondershausen + 29.10. RUM-Wanderung 

Treff: Wanderparkplatz
OT Braunsroda

Mit den Naturführern Tobias Erdmann & Heiko Rohr 
durch die schöne Landschaft der Hohen Schrecke wandern...

Beim sommelier-geführten Tasting von 
5 hochwertigen Single Malt Whiskys philosophieren wir

über das Wasser des Lebens & erfahren 
Wissenswertes über die einmalige Natur  

vor Ort. Jede Tour ist einzigartig - 
im Tasting & Routing

.

- Slàinte mhath -

Whisky in der Natur genießen

Samstag: 14:00 - 06577 An der Schmücke
Abfahrt Heldrungen Autobahn

Roßleben - Jeder achte Er-
wachsene hat beim Lesen und 
Schreiben Schwierigkeiten. 
Konkret betrifft das 6,2 Millionen 
Menschen in Deutschland. Sie 
können zwar einzelne Wörter 
und Sätze lesen, längere Texte 
jedoch kaum verstehen. Das 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung macht seit Jah-
ren auf dieses Thema aufmerk-
sam. Auch das Mehrgeneratio-
nenhaus Roßleben-Wiehe, in 
Trägerschaft des Kreisjugendring 
e.V., sowie die VHS-Bildungs-
werk GmbH Roßleben beschäf-
tigen sich mit Alphabetisierung 
und Grundbildung Erwachsener. 
Initiiert und organisiert von Ker-
stin Herzau (MGH) war das Alfa-
Mobil vor Ort. Mit freundlicher 
Unterstützung von Katja Nehlert 
konnten sich Interessierte auf 
dem Parkplatz des REWE-Markts 
zum Thema informieren. So 
mancher Besucher konnte sich 

bis dahin nicht vorstellen, dass 
es in unserer Region überhaupt 
Menschen gibt, die nicht richtig 
lesen oder schreiben können. 
Als Betroffener erklärte Gerhard 
Prange vom Alfa-Mobil sehr 
anschaulich, welche Ursachen 

dem zugrunde liegen können. 
Manche wurden in der Schule 
und im Elternhaus nicht ausrei-
chend gefördert. Andere haben 
gesundheitliche Einschränkun-
gen oder sind in schwierigen 
Verhältnissen aufgewachsen, 

so wie Gerhard Prange, der 
in einer kinderreichen Familie 
groß wurde. „Ich konnte bis zu 
meinem 53. Lebensjahr nur ein-
zelne Wörter lesen oder schrei-
ben. Vorlesen oder Geschichten 
erzählen habe ich zu Hause 
nicht kennen gelernt. 24 Jahre 
arbeitete ich in einer Reinigung. 
Bügeln, falten, sortieren – das 
ging auch ohne Schreiben“, be-
richtete er und machte deutlich, 
dass er es lange Zeit schaffte 
„sich durchzumogeln“. Inzwi-
schen übt er regelmäßig das 
Lesen und Schreiben in einem 
Kurs und gibt seine persönlichen 
Erfahrungen bei Aktionen wie 
dem Alfa-Mobil weiter. Ob-
wohl nicht Jeder im Vor-Oster-
Stress genügend Zeit aufbringen 
konnte, um sich eingehend zu 
informieren, zeigten sich die 
Organisatoren dennoch erfreut 
über den großen Zuspruch beim 
Glücksrad, den Leseproben 
oder dem Info-Fahrrad. Elke 
Zänker (MGH) und Katja Wag-
ner (VHSBW) nutzten nebenbei 
die Gelegenheit, insbesondere 
mit den älteren Bewohnern ins 
Gespräch zu kommen und auf 
die Angebote für Senioren im 
Projekt „Lebenswerte Zukunft 
in der Region“ aufmerksam zu 
machen und bei Bedarf Unter-
stützung anzubieten.
Text & Foto: Katja Wagner, VHS
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                       Lebenswerte Zukunft in der Region   
                gefördert vom Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben 

                    der Generationen“ und der Stadt Roßleben-Wiehe 

Handy-Hilfe für 
Senioren 

Donnerstag, 14.07.2022  
9:30 bis 11:30 Uhr 
Mehrgenerationenhaus 

im Bürgerzentrum Roßleben-Wiehe 
 Thomas-Müntzer-Str. 1 a 

Es wird um vorherige 
Anmeldung gebeten. 

0176-57653948 oder 034672-696924

Vereine feiern gemeinsam
Bottendorf - Die Zeit des Lockdowns hat nicht nur Familien und Unternehmen 
an ihre Grenzen gebracht. Auch Vereine haben unter der Ausnahmesituation 
gelitten. Gemeinsame Treffen, Auftritte, Veranstaltungen – all dies war lange 
Zeit nicht möglich. Nun möchten die Bottendorfer Vereine ein Zeichen setzen 
für die Gemeinschaft und das Wir-Gefühl stärken. Dazu laden sie am 9. Juli 
2022 ab 14.30 Uhr auf den Sportplatz an der Kesselstraße in Bottendorf 
ein. Dort erwartet die Besucher ein buntes Programm mit Tänzen der Garde 
und der Tanzmäuse des Bottendorfer Carnevalsclubs, Büchsenspritzen mit 
der Feuerwehr, Zielangeln mit dem Angelverein, Kinderschminken mit der 
Grundschule, einer Hüpfburg, einer Goldwaschanläge Musik von Danny 
Kunze und vielen weiteren Überraschungen. Auch für das leibliche Wohl 
ist selbstverständlich gesorgt. Alle teilnehmenden Vereine freuen sich auf 
zahlreiche große und kleine Besucher.          Gerit Brockmann

Praxis
Dr. med. R. Kühner
99636 Rastenberg
Stadtwand 7

Allgemeinmedizin · Physiotherapie · Begutachtungen

Fon: +49 (0) 36377 4040 
Fax: +49 (0) 36377 833688 oder +49 (0) 32223724442

Sprechzeiten:
Mo.-Fr.: 7.30 - 11.00 Uhr, außer Mi.-nachmittags 16.00 - 18.00 Uhr, 

jeden Samstag: 9.00 - 11.00 Uhr
www.gesundheit-und-beratung.de • E-Mail: Dr.Kuehner@t-online.de
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Donnerstag, 7. Juli, 19 Uhr Coudray-Kirche, Rastenberg
Knabenchor der Maîtrise des Chartreux Lyon

Leider musste das Alphornen-
semble aus personellen Gründen 
das Konzert absagen. Wir freuen 
uns, dass wir so kurzfristig den 
Knabenchor aus Lyon auf seiner 
Deuschlandtournee gewinnen 
konnten!  Repertoire – Tournée 
d’été 2022: Bruckner, Fauré, 
Mozart, Mendelssohn, Rutter, 
Orff, Lloyd-Webber, Traditionals 
u.a. Leitung: Robert Hillebrand 
Tickets: 15,- Euro Tickets er-
halten Sie online unter www.
ticketshop-thueringen.de, te-
lefonisch unter 0361 2275227, 
in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen (auch im Bürgerbüro und 
Pfarrhaus Rastenberg) sowie 
– je nach Verfügbarkeit – an der 
Konzertkasse.
Die wertvolle frühromantische Schulze-Orgel in Rastenberg befindet 
sich zurzeit in der Restaurierung. Der Thüringer Orgelsommer unter-
stützt den Orgelförderverein Coudray-Kirche Rastenberg e.V. bei diesem 
ambitionierten Projekt.            Text & Foto: Frank Koch

Kirschfest Programm: Freitag, 08. 
Juli 14.30 Uhr Kaffeeplausch Senioren 
im Festzelt, Kapellenberg I 18.30 Uhr 
Anstoß „Alte Herren“ auf dem Sport-
platz I 19 Uhr Festgottesdienst auf 
dem Kapellenberg I 20 Uhr Eröffnung 
Kirschfest und Krönung I 21 Uhr Tanz 
mit „Swagger“ Eintritt: 12 € Samstag, 
09. Juli 07 Uhr Großes Wecken mit 
Kirschfestkomitee I 08.30 Uhr 19. 
Aqua-Run im Waldschwimmbad I
10 Uhr Buntes Markttreiben I 14 Uhr 
Großer Festumzug I 16 Uhr Unter-
haltung auf dem Festplatz I 17 Uhr 
Festakt mit Pfarrer Simon auf dem 
Friedhof I 20 Uhr Tanzveranstaltung 
mit „ROSA“ Einlass ab 19 Uhr I 23 Uhr 
Berg-Beatz mit „Genossen Fett“ und 
„Bass Ossis“ Eintritt beide Veranst. 
12 € Sonntag, 10. Juli 10 Uhr Früh-
schoppen & buntes Markttreiben I 14 
Uhr Kaffee & Kuchen im Festzelt I 15 
Uhr Familiennachmittag I 16 Uhr Kin-
derdisco I 20 Uhr Kirschfestausklang 
mit „Schmidters“ I 22.30 Uhr großes 
Höhenfeuerwerk
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StellenmarktStellenmarkt
Wettbewerb der „Kikerikis“

Reinsdorf - Das „Kikeriki“ war schon von weitem zu hören. Am 1. Mai 
führte der Rassegeflügelzuchtverein Reinsdorf ein Hähne-Wettkrähen 
durch. Die Zielvorgabe war: Welcher Hahn gibt innerhalb einer Stunde die 
meisten „Kikerikis“ von sich. Für eine entsprechende Geräuschkulisse 
war garantiert. Insgesamt 175-mal krähte der Kraienkopfhahn von 
Zuchtfreund (Zfrd.) Florian Schumacher (RGZV Udersleben) und sicherte 
sich damit den 1. Platz in der Kategorie große Hähne. Den ersten Platz 
mit einem Wyandottenhahn in der Kategorie Zwerghähne belegte Zfrd. 
Frank Theuerkauf vom RGZV Artern mit 145 Krährufen. Den ersten Platz 
in der Kategorie Urzwerge belegte Zfrd. Ulf Müller (RGZV Heldrungen) 
mit seinem Antwerpener Bartzwerghahn und 85 Krährufen. (von 
rechts nach links) Für die gelungene Veranstaltung bedankt sich der 
Rassegeflügelzuchtverein Reinsdorf bei allen Besuchern, Helferinnen 
und Helfern.           Text & Foto: Christian Neumann
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Kaiserlicher Hoftag 900 Jahre Barbarossa
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7.7. - 10.7.22

Donnerstag  07.07.
17:00 Uhr  • Birkenausfahren 

Freitag     08.07.
18:00 Uhr  • Eröffnungsveranstaltung
         / Vortrag zur Geschichte
         / Chorsingen
         / Disco-Abend

Samstag    09.07.
10:00 Uhr  • Ökumenischer Gottesdienst
         (Kirche Osterhausen)

14:30 Uhr  • Kinder und Familiennachmittag
         / Vorführung KITA Osterhausen
         / Vorführung Schule Osterhausen
         / Vorführung Tanzgruppe
         / Discozirkus Animation für Kinder

20:30 Uhr  • Tanzabend mit JoeEimer
23:00 Uhr  • Höhenfeuerwerk

Sonntag    10.07.
10:00 Uhr  • Festumzug
12:00 Uhr  • Frühshoppen mit Blasmusik

Alle Aktivitäten finden auf dem
Festplatz am ehemaligen Bad statt.

Der Eintritt ist frei!
Osterhausen

1250-Jahr-Feier
Osterhausen

Er ffnung durch Kaiser Barbarossa
mit Trommeln & Fanfaren

Ankündigung durch den Herold & Ankunft der Hofgäste

Mittelalterliche T nze

Zwischenspiel der Spielleute
Minnesänger aus Weißensee, The Scruffy Mutts
Schwertleite und Jungfernkranz

Weisheiten von Hildegard von Bingen
zu Kräutern und Tinkturen

Gewandkunde des Mittelalters

Der Hohnsteiner Mittelalterverein lagert
Bogenschießen, Axtwerfen, Kinderschminken, Reiten

Theater in der H hle „0\WKRV%DUE DURVVD“

Barbarossahöhle - Anlässlich 
seines 900. Geburtstages lädt 
Barbarossa zum „Kaiserlichen 
Hoftag“ an der Barbarossahöhle 
ein. Am 16. Juli um 11 Uhr wird 
er höchstpersönlich den Hoftag 
eröffnen. Wundersame Klänge 
von Trommeln und Fanfaren 
begleiten ihn und sein Gefolge 
auf dem Weg aus dem unterirdi-
schen Reich. Der Herold kündigt 
die geladenen Gäste an. Ver-
schiedene Spielmannsleute und 
Tänzer bieten mittelalterlichen 
Ohren- und Augenschmaus. 
Das Höhlentheater gibt ge-
heimnisvolle Einblicke in die 
damalige Gewandordnung und 
Hildegard von Bingen berichtet 
über wertvolle Kräuter- und 
Naturweisheiten, die heute noch 
Bedeutung haben.
Kaiser Barbarossa ist gewillt zu 
Ehren dieses Tages den Kindern 
und Jugendlichen die Schwert-
leite zuteilwerden zu lassen. 
Am feierlichen Ritual darf jeder 
teilnehmen, der dem Kaiser 
glaubhaft machen kann, dass 

er würdig ist in den Ritterstand 
aufgenommen zu werden. Am 
Fuße der Falkenburg lagert der 
Hohnsteiner Mittelalterverein. 
Durch ihn kann man hautnah 
den Alltag zur damaligen Zeit er-
leben. Das Höhlentheater bietet 
um 14.30 Uhr im „Tanzsaal“ der 
Höhle das Theaterstück „Mythos 
Barbarossa“ dar. Dem Publikum 
wird auf besondere Art und Wei-
se das Leben und Wirken des 
bedeutenden mittelalterlichen 
Herrschers nähergebracht. Der 
Herold führt durch die Szenerie 
und stellt die wichtigen Weg-
begleiter des Sagenkaisers vor, 
z. B. seinen Vetter Heinrich dem 
Löwen, seine Ehefrau Beatrice 
von Burgund, die Benediktiner-
nonne Hildegard von Bingen und 
seinen Kanzler Gottfried. Die 
Plätze für das Höhlentheater 
sind begrenzt, es ist eine vor-
herige Reservierung erforder-
lich unter 034671 5450 oder 
service@hoehle.de Weitere 
Informationen auf www.hoehle.de.
Änderungen vorbehalten.
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